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Die wirtſchaftliche Lage
Mit gewohnter Pünktlichkeit iſt ſoeben das Reichsarbeitsblatt gigienen und es bringt gewiſſermaßen als Weihnachts

geſchenk für das deutſche Volk die erfreuliche Gewißheit daß
der wirtſchaftliche Aufſchwung der s des größten
Teiles des ſeinem Ende zuneigenden Jahres zu verzeichnen
war ſtabil geblieben iſt daß die Lage des Arbeits
marktes wenn ſie auch entſprechend der vorgerückten
Jahreszeit gegen den Oktober etwas verſchlechtert erſcheint

doch ihren günſtigen Geſamtchargakter nicht ver
lo ren hat Insbeſondere trifft das für die ſogenannten
großen Jnduſtrien zu bei denen ſich ein gegen den Oktober
noch geſteigerter Beſchäftigungsgrad bemerkbar machte der
wie aus den Handels und VBörſennachrichten der Preſſe un
ſchwer zu erſehen iſt auch im Dezember kaum irgendwelche
Beeinträchtigung erfahren hat Jm Kohlenbergbau
deſſen Jntenſität bis zu einem gewiſſen Grade einen Maß
ſtab bildet für die Lage in der Eiſen und in der Maſchinen

W war die Beſchäftigung nach wie vor in allen
Bezirken gut verſchiedentlich trat ſogar Arbeitermangel ein
doch bildete das nur die Ausnahme dort wo wie im weſt
fäliſchen Kohlenrevier der Arbeiterbedarf fortgeſetzt ſtarkem
Wechſel unterworfen iſt Jm allgemeinen vermochte das
Arbeiterangebot dem Bedarf zu genügen im Braun
kohlenbergbau und in der Brikettfabrikation
für die auch unſere Provinz in Frage kommt übertraf das
erſtere aber zumeiſt den letzteren weil die nunmehr erfolgte
Deckung des Winterbedarfs an Kohlen im Verein mit dem
milden Novemberwetter abſchwächend auf Abſatz und Pro
duktion wirkte Vornehmlich gilt das für den Lauſitzer
Bezirk während im Halliſchen und Magdeburger
Revier eine Veränderung in der zufriedenſtellenden Be
ſchäftigung nicht feſtgeſtellt werden kann Nur aus demWei enfelſer Gebiet wird berichtet daß infolge vor
zeitigen Schluſſes der Zuckerkampagne das Rohkohlengeſchäft

d ebenſo das Brikettgeſchäft eine Verſchlechterung erfahren
haben

Bezüglich der Metallinduſtrie verzeichnet das Reichs
arbeitsblalt ein Anhalten der Beſſerung der Vormonate
die Veſchäftigung in der Eiſen gießerei und Stahlform
gießerei nennt es normal und könſtatiert dabei daß es in
verſchiedenen Bezirken an gelernten Arbeitern ins
beſondere Formern fehlte obwohl ſonſt reichliches An
W von Arbeitskräften vorhanden war Als Grund für

ieſe immerhin beachtenswerte Erſcheinung wird angegeben
daß bei den Formern ein Mangel an Nachwuchs beſtände
ſie wendeten ſich gern anderen Berufsarten die leichter
wären zu und ließen auch ihre Kinder nur ſelten den
eigenen Beruf ergreifen Ob dieſe Wahrnehmung nicht auch
uit den Lohnverhältniſſen die hier und da allerdings nicht
der Schwere der Arbeit entſprechen in Zuſammenhang zu
bringen iſt darüber ſchweigt ſich das amtliche Organ leider
aus und doch wäre dieſe S von erheblichem
ſozialen Jntereſſe Jm Gegenſatz zur Eiſengießerei beſtand
im allgemeinen Maaſchinenbau ein Ueberangebot von
Arbeitskräften obgleich die Beſchäftigung n zufrieden
ſtellend und jedenfalls beſſer war als im gleichen Monat des
Vorjahres Die Einlegung von Feierſchichten hat gänzlich
aufgehört Ueber Mangel an leiſtungsfaäähigen gelerntenArbeitskräften klagt auch die elektriſ e Jnduſtrie die
in allen ihren Teilen nach Wunſch zu tun hatte und teil
weiſe ſogar mit Ueberſtunden arbeiten mußte Die Textil
branche konnte im allgemeinen ebenfalls einen Aufſchwung
verzeichnen

Dieſen Feſtſtellungen gegenüber will es nicht ſonderlich
viel beſagen daß die an die Berichterſtattung des Reichs
arbeitsblattes angeſchloſſenen Kaſſen für November eine
Abnahme des Beſchäftigungsgrades um 25,246 Perſonen
gegenüber einer Zunahme von 25,954 Perſonen im Oktober
zeigen und daß auch die Vermittlungsergebniſſe der Arbeits
nachweiſe im November einen Rückgang aufzuweiſen hatten
Will man die Konjunktur von dieſem Geſichtspunkte aus
betrachten dann bilden die einzelnen Monate mit ihrem für eine
ganze Reihe von Branchen regelmäßig mit der Jahreszeit
wiederkehrenden Auf und Nieder durchaus keinen zuver
läſſigen Gradmeſſer man muß vielmehr ein Jahr mit dem
andern vergleichen und bei ſolchem Vergleich ergibt ſich
daß das gegenwärtige Jahr erheblich beſſer
daſteht als ſein Vorgänger Zur Befeſtigung dieſer
Auffaſſung beizutragen ſind auch die ſoeben vdekannt
werdenden Betriebsergebniſ e der preußiſchen
Staatsbahnen für die erſten acht Monate des
laufenden Rechnungsjahres weſentlich geeignet Sie
erbrachten an Einnahmen ein Mehr von über 56 Millionen
Mark gegen das Vorjahr oder im ganzen 1031 Millionen
Mark von denen der größte Teil natürlich auf den Güter
verkehr entfällt Um die Bedeutung dieſer Zahlen für den
Staatshaushalt voll zu erkennen iſt es nötig dem Vergleich
zu folgen der von offiziöſer Seite daran geknüpft wird
Nach ihm ergibt ſich aus einer Gegenüberſiellung dieſerErgebniſſe mit dem Etat für 1903 daß von dem geſamten
Etatsſoll der Betriebseinnahmen mit zuſammen 1373 Mill
Mark in dem letzten Drittel des Jahres nur noch
342 Millionen aufzubringen ſind Insbeſondere
hat der Perſonenverkehr von dem auf 390 Millionen Mark
veranſchlagten Etatsſoll bereits nahezu 305 Millionen ge
bracht es bleiben alſo um das Etatsſoll zu erreichen nur
noch etwas über 85 Millionen aufzubringen Endlich ſteht
bei dem Güterverkehr einem Etatsſoll von 893,5 Millionen
bereits eine Einnahme von 668,5 Millionen egenüber ſodaß um das Etatsſoll zu erreichen in dem letzten Drittel

des Jahres nur noch 225 Millionen Mark einzukommen
brauchen Man kann alſo mit unbedingter Sicher
heit auf einen ſehr beträchtlichen Ueberſchuß
der Betriebseinnahmen über das Etatsſoll im ganzen
wie in allen Teilen rechnen Ob die Einnahmen aus

öllen und Verbrauchsſteuern die ebenfalls geeignet
ind das Bild über die wirtſchaftliche Lage klären und be

urteilen zu helfen unter der C günſtigen Signaturſtehen wie die Ergebniſſe der kaatebahnen darüber läßt

ſich heute leider noch nichts ſagen weil die gegen Ende jedes
Monats fällige amtliche Aufſtellung noch ausſſeht Jmmer
hin kann mit einiger Sicherheit angenommen werden daß
dies der Fall ſein wird da ja alle dieſe volkswirtſchaftlichen
Faktoren in Konnex miteinander ſtehen und ſich in der
gleichen Richtung zu bewegen pflegen

Aber wie dem auch ſein möge das deutſche Volk kann
diesmal ſein Weihnachtsfeſt in dem frohen Bewußtſein feiern
daß nach den trüben Tagen wirtſchaftlichen Niederganges
die Sonne des Aufſchwunges wieder dauernd hell zu
ſcheinen beginnt Vermögen ſich Jnduſtrie Handel und
Gewerbe auch nur langſam zu erholen von dem ſchweren
Schlage der ſie in den letzten Jahren getroffen ſo beſteht
doch die erfreuliche Gewißheit daß dieſe Erholung beſtändig
fortſchreitet und zu der Hoffnung berechtigt im neuen
Jahre unſer geſamtes wirtſchaftliches Leben wieder auf ſeine
volle frühere Höhe gelangen zu ſehen Sch

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Albrecht von Preußen der Regent von
Braunſchweig iſt in Berlin eingetroffen um einem alten Ge
brauch gemäß ſeinen hieſigen Beamten und Angeſtellten perſön
lich zum Chriſtfeſt zu beſcheren die Fetker findet im
Palais des Prinzregenten in der Wilhelmſtraße ſtatt Jm An
ſchluß hieran erfolgt die Rückkehr nach Braunſchweig Dort
feiert der Regent zuſammen mit ſeinen Söhnen das Chriſtfeſt

Erzbiſchof v Stablewskit hat am Millwoch dem Dom
kapitel verkündet daß der Papſt den Weihbiſchof Dr Likowski
in Poſen anläßlich ſeiner Verdienſte um Kirche und Wiſſenſchaft
zum hen Thronaſſiſtenten und römiſchen Grafen erx
nannt habe

Die ſächſiſchen Behörden und die Lage in Crimmitſchan
Der Kampf zwiſchen den Arbeitnedmern und Arbeitgebern von

Crimmitſchan wird je näher das Feſt des Friedens herangerückt
iſt mit wachſender Erbitterung geführt Das behördliche Ver
bot der öffentlichen Weihnachtsabendbeſcherung hat mit
einem Schlage den Streikenden auch in politiſchen und geſell
ſchaftlichen Kreiſen Sympathien erweckt die bisher weit entfernt
waren für die ausſtändigen Arbeiter Partei zu ergreifen Schon
in der ſächſiſchen Kammer wurde von einem Kommerzienrat an
gezweifelt ob das generelle Verſammlungsverbot am Platze war
Bezüglich des Verbots der Maſſenweihnachtsfeier mehren ſich
die Stimmen die es bezwelfeln ob dieſes Verbot opportun war
Die evangeliſchen Arbeitervereine die keineswegs
etwa von liberalen oder nationalſozialen Geiſtlichen geleitet
werden ſondern in denen konſervat ve Elemente die
Führung beſitzen haben jetzt durch ihr offizielles Verbandsorgan
unverhohlen ihre Sympathien den Streikenden bekundet Auch
das Stoeckerſche Volk verurteilt in den ſchärfſten Ausdrücken
das Vorgehen der Behörden

Der Kampf hätte ſchreibt das Blatt ganz ſicher nicht einen
kolchen Umfang eine ſolche Schärfe angenommen wenn ſich
nicht die ſäch ſiſchen Behörden von Anfang an auf die
Seite der Unternehmer geſtellt hätten Man begreife die
ſcharfen Maßnahmen der Behörden um ſo weniger als die
ſtreikenden Arbeiter ſich bisher durchweg einer
ruhigen Haltung rats tat hätten Ganze 16 Fälle ſeien
den Blättermeldungen zuſolge in dem amtlichen Material an
geführt in denen Arbeitswillige beläſtig worden ſind und das
in 17 Wochen bei 7000 Streikenden
Dieſe entſchiedene Stellungnahme der evangeliſchen Arbeiter

vereine und des chriſtlichſozialen Organs gegen die Behörden
und die Fabrikanten iſt nicht ohne ſynptomatiſche Bedeutung
es kann dabei ganz unerörtert bleiben inwieweit die Beſorgnis
daß durch den Streik die Abfall bewegung innerhalb der
evangeliſchen Kirche noch größere Verhältniſſe annehmen
könnte dieſe Entſcheidung der Arbeitervereine beeinflußt hatte
Tatſache iſt jedenfalls daß die Austritte aus der Kirche einen
die Geiſtlichkeit geradezu beängſtigenden Umfang angenommen
haben Vor dem Hauſe des Crimmitſchauer Pfarrers ſoll der Al
drang ſo groß ſein daß Gensdarmen ſich an der Tür des
Hauſes poſtieren mußten Zu dieſen Maſſenaustritten aus der
Kirche ſchreibt das Neue Sächſ Kirchenblatt

Daß das Verbot tief verblttert hat verſteht ſich von felbſtOb man wirklich bei der Welonnditfeer eleg
tritte zu befürchten hatte bleibe dahingeſtellt Jedenfalls ſollte
man denen die jetzt in der höchſten Erregung austreten den
Weg möglichſt erleichtern wenn ſie wieder zurück
kommen wollen

Auch den Streikenden in Libſchwitz bei Crimmitſchau iſt das
Weihnachtsverbot zugegangen Gleichzeltig iſt die Ver
anſtaltung öffentlicher Sammlungen unterſagt wocrden
Jn Leipzig erhielten die Genoſſen Dickmann und Seyferth
welche den Aufruf zu Weihnachtsſammlungen in der Leipziger
Volksztg unterzeichnet haben eine Straſverfügung von je
30 Mark Wie lange ſoll aber der Kampf noch dauern
Wenn die Frage einzig und allein entſchieden würde durch

die Dauer der Kampffähigkelt der beiden Partelen ſo
wäre ein Ende überhaupt nicht abzuſehen Den
Streikenden fließen von allen Seiten ſo reichlich Mittel zu daß
das Hilfskomitee in der Lage war ihnen in der Weihnochts
woche den doppelten Unterſtützungsbetrag anszuzahlen Für den
Streikfonds gehen auch weiterhin ſo anſehnliche Velträge ein

könnten Für die Fabrikanten wiederum iſt der Zentral
verband der Jnduſtriellen mit ſeinen großen Mitteln eingetreten
ſo daß auch ſie die großen Verluſte noch auf Monate hinaus
tragen können Eine finanzielle Zwangslage des einen der
beiden Teile Frieden zu ſchließen iſt alfo auf abſehbare Zelt
nicht zu erwarten Es muß daher wenn dieſem für einen wich
tigen Zweig unſerer Jnduſtrie gerade ruinöſen Streik ein Ende
gemacht werden ſoll von kompetenter Seite zwiſchen den
Streikenden vermittelt werden

Zu der angeblichen Entſfendung eines fächſiſchen
Regierungsvertreters als Vermittler nach Crim
mitſchau ſchreibt uns jedoch unſer Berichterſtatter aus Crim
mitſchau vom 28 Dez Unter der Ueberſchrift Ein Parla
ment är berichten ſozialdemokratiſche Blätter

Jn Crimmitſchan iſt der ſächſiſchen Regierung ein Licht
aufgegangen Sie ſcheint zu begreifen daß es für eine ſtagat
liche Autorität auch andere Formen geben kann als Belage
rungszuſtand und Gendarmerie Ein Geheimer Regierungs
rat hat der Leitung der Ausgeſperrten die Mitteilung gemacht
daß er nach Crimmitſchau kommen und Vorſchläge zu einer
Einigung machen werde Jetzt iſt man alſo geneigt die
Streikenden als Partei als Staatsbürger und Rechtsperſonen
anzuerkennen

Der Betreffende iſt der Geheimrat Dr Böhmert der be
kannte Sozialpolitiker und frühere Direktor des Kgl Sächſ
Statiſtiſchen Bureaus Er iſt aber nicht von der ſächſiſchen
Regierung zur Vermittelung hingeſchickt ſondern er hat einen
Tag hier geweilt um ſich über die Lage zu informieren und
zwar privatim für ſeine Perſon und für ſeine Sozlale
Korreſpondenz da keineswegs aber im amtlichen Auftrage als
Regierungsparlamentär Die Reglerung will es ja vermeiden
ſich in den eigentlichen Streit zwiſchen Unternehmern und
Arbeiterſchaft einzumiſchen Aber es würde mit Dauk
zu begrüßen ſein wenn ein ſo hervorragender Kenner unſerer
ſozialen Verhältulſſe den Verſuch machen würde ſei es auch als
Privatperſon eine Einigung in Crimmitſchau herbeizuführen
Auf Selten der Arbeiter iſt man jiedenfalls wie dem Zwickauer
Oberbürgermeiſter Kell ſchon am Freitag vor Woche von Arbeiter
führern mitgetellt wurde zu Unterhandlungen bevrelt 0

Aerzte eontra Handwerker
Wie jeder in ſich begründeten Bewegnug die welte

Volkskreiſe ergreift Answüchſe anhaften fo auch der wirt
ſchaftlichen Bewegung unter den Aerzten Sie
will jetzt merkwürdigervelſe verhindern daß die ſebſtändigen
Handwerker krankenverſicherungspflichtig erklärt werden
Auf Anregung des Leipziger Verbandes hat ſich der nieder
ſchleſiſche Aerztetag in Görlitz mit der Frage der
Verſicherungspflicht ſelbſtändiger Handwerker beſchäftigt Es iſt
dort eine Entſchließung angenommen worden daß die Aus
dehnung der Krankenkaſſengeſetzgebung auf ſelbſtändige Hand
werker mit einem 2000 M überſteigenden Einkommen ver
hindert werden ſolle damit nicht auf dieſe Weiſe ein noch
größerer Bruchteil der Bevölkerung der ärztlichen Be
rufstätigkeit entzogen werde Das Handwerk leidet
heute nicht weniger als der Aerzteſtand Zudem geht die Tendenz
der Zeit nun einmal auf die Kaſſengründung und ſelbſt wenn
ſie nicht ſo viel Vortelle für den einzelnen hätte könnten ſie die
Aerzte nicht eindämmen Es beweiſt alſo nicht viel politiſchen
Ueberblick wenn die niederſchleſiſchen Aerzte jetzt ver
langen die Handwerker ſollten auf die Wohltat der Ver
ſicherung verzichten aus Liebe zum Aerzteſtande Es iſt das
um ſo weniger verſtändlich als es ſich doch in dem
Kampfe der Aerzte mit den Krankenkaſſen nicht um einen
Kampf zur Vernichtung der Kaſſen handelt dann würden ſich
die Sympathien der Oeffentlichkeit ſehr bald umwenden
ſondern unr um einen Kampf über die Bedingungen des Zu
ſammenlebens belder der Aerzte und der Krankenkaſſen Es iſt
erfreulich daß auch aus den Kreiſen der wirtſchaftlichen Aerzte
bewegung ſelbſt heraus ſich Widerſpruch gegen den Görlitzer
Beſchluß erhoben hat Der Deutſchen Medizinal
Zeitung, die zwar die ſtraffe Organiſation des Leipziger
Verbandes für das einzig erſprießliche Mittel hält um dem
Elend des Aerzteſtandes einigermaßen wirkſam begegnen zu
können und die auch in das allgemeine Verlangen nach der
Durchführung der freien Arztwahl einer Erhöhung der Honorare
einſtimmt erhebt Einſpruch gegen die Entſchließung Sie enk
ſpreche nicht dem vornehmem Sinn der auch von dem um ſeine
Exiſtenz kämpfenden freien Aerzteſtande erwartet werden müſſe
Sie entſpricht nach Anſicht der Deutſchen Medizinal Zeitung
eher der Auffaſſung des Aerzteſtandes als einer Zunft
zünftleriſch in des Wortes ureigenſter böſeſter Bedeutung

Wie kommen ſchreibt das Blatt wir Aerzte denn in aller
Welt dazu irgend einer Kategorie von Menſchen ver
bieten zu wollen daß ſie ſich zuſammenſchließen zur Bildung
einer Krankenkaſſe Wir können von ihnen eine angemeſſene
Honvrierung unſerer Leiſtungen fordern und nach Möglichkeit
für die Einführung der freien Arztwahl arbeiten aber das iſt
wohl doch ein unberechtigtes und abſolut unbilliges Verlangen
irgend jemand und wären es lanter Kommerzienräte daß
Recht zur Gründung einer Kaſſe zu verſagen

Auch die Abmachung der Fürſtenwalder Aerzte mit der dortigen
Ortskrankenkaſſe daß kranke Mitglieder die bei der Jnanſpruch
nahme eines Arztes nicht die gehoffte Beſſerung verſpüren nicht
berechtigt ſein ſollen ſogleich einen anderen Arzt zu kon
ſultieren ſondern erſt nach Ablauf eines halben Jahres
einen Arztwechſel vornehmen dürfen bezeichnet das Blatt als
juriſtiſch unhaltbar Gerade für eine Bewegung deren Erfolg
außerordentlich von der Parteinahme der Oeffentlichkeit ab
bängig iſt ſollten Einſeitigkeiten vermieden werden die den
Gegnern Waffen in die Hand geben nach denen ſie ſeht vergeblich
ſuchen Und ſollte ſelbſt dieſe rückſichtsloſe Agitation von Erfoln
ſeln ſo wäre das nur möglich auf Koſten des moraliſchen An
ſehens des deutſchen Aerzteſtandes das zu erhalten uns noch
notwendiger erſcheint als ſelbſt die dringend notwendige wirtdaß die Arbeiter noch auf Monate den Streik durchhalten haftllche Hebung des Aerzteſtandes
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Poſtkonbention zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und den Riederlanden

Die von der Handelskammer in Utrecht nunterſtützte und im
Denlſchen Reiche von nationalen Vereinen und von verſchiedenen
Hand elskammern angeregte Bewegung zur Herbeiführung eines
deutſ heniederländiſchen Poſtabkommens wodurch das Poſtporto
ähnlich wie zwiſchen Oeſterreich Ungarn und dem Deutſchen
Reich auf die niedrigen Säthze des Jnlandverkehrs ge
bracht werden ſoll iſt wie die Verbandszeitung für die Vereine
Kreditreform Leipzig bemerkt kürzlich bei den ſchriſtlichen Ver
handlungen in der Zweiten Kammer der niederlän
diſchen General Staaten zur Sprache gekommen Ein
zelne Mitglieder äußerten den Wunſch daß eine Poſtunion
zwiſchen den Niederlanden und dem Deutſchen Reiche herbeige
ſührt werde und man wies darauf hin daß durch ein derartiges
Abkommen viellelcht der Weg gebahnt werden könnte zum Ab
ſchluß einer Poſtunion mit einem erniedrigten und gleichmäßigen
Portoſatz zwiſchen den verſchiedenen europäiſchen Ländern was
den Jntereſſen von Handel u Verkehr außerordentlich förderlich ſein
würde Es würde auch Auskunft darüber erbeten ob über dieſe
Frage zwiſchen den beiden beteiligten Regierungen bereits Be
ſprechungen ſtattgefunden hätten Die niederländiſche Regierung
antwortete darauf zwiſchen ihr und der deutſchen Regierung
ſeien über dieſen Punkt bis jetzt noch keine Unterhand
lungen gepflogen doch würden beim nächſten Poſt
kongreß in Rom Anträge betreffs einer allgemeinen
Tarifermäßigung und Erhöhung der Gewichtsgrenze für Brliefe
die zum einfachen Normalportoſatz im internationalen Verkehr
zu befördern ſind zur Beratung kommen Bekanntlich hat ſich
auch in ſeiner Sitzung vom 7 und 8 Dez 1903 der Ausſchuß
des deutſchen Handelstages mit dieſem Gegenſtande befaßt und
ſich dafür ansgeſprochen daß die Frage der Gründung engerer
Poſtvereine mit den Nachbarländern nach dem Muſter des
ded mit Oeſterreich Ungarn von Handelstags wegen verfolgt
werde

Volkswirtſchaftliches

So Die Hamburg Amerika Linie wird nunmehr end
gültig vom 1 Juli n Js an mit ihren Schnell und Poſt
dampfern nach New York und ihren Paſſagierdampfern nach
Braſilien und Mexiko und mit ihren Vergnügungsdampfern den
Hafen von Dover anlqufen Sie wird dadurch eine weltere
Anzahl Reiſender den engliſchen Schiffen entziehen

Zu der Maſſen Kündigung der Leipziger
Kaſſenärzte wird uns noch aus Leipzig gejſchrieben
Nachdem die Verhandlungen zwiſchen der Leipziger Orts
krankenkaſſe und den Kaſſenärzten die Aerzte verlangen be
kanntlich freie Aerztewahl und eine weſentliche Er
höhung des Honvrars an der völlig ablehnenden
Haltung der Kaſſe welche nur 1 M Erhöhung der Pauſchale
pro Mitglied und Jahr zugeſtehen wollte geſcheitert ſind
haben die ärztlichen Bezirksvereine für Leipzig Stadt und
Leipzig Land die Erklärung abgegeben daß ſie an den Forde
rungen der Aerzte unbedingt feſthalten und die Kündigung
der Kaſſenverträge auf den I April 1904 für an
gezeigt erachten Der Beſchluß wurde mit allen gegen nur
eine Stimme gefaßt Es werden alſo am 31 Dez ſämtliche
Aerzte der Leipziger Ortskrankenkaſſe bis auf einen ihre Ver
träge kündigen Schon vor zwei Jahren war es zu einem
ähnlichen ſchweren Konflikt zwiſchen Kaſſe und Kafſenärzten ge
kommen nur daß damals die Kündigung anf die kurze Friſt vom
31 März auf den April erfolgtie und die Kaſſe plötzlich
ohne Aerzte war

Verwaltung und Rechtspflege
Der Syndikus Schloßmacher in Frankfurt a M teilt uns

im Namen des Truſtabwehrausſchuſſes des deutſchen
Tabakvereins mit daß er von der Kammer für Handels
jachen des Landgerichtes J in Berlin in dem Prozeß verurteilt
worden iſt den die Zigarettenfabrik Georg A JasmatziG in Dresden auf Grund des Geſetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes angeſtrengt hatte Der Beklagte hatte
in Druckſachen namens des Truſtabwehr Ausſchuſſes des deutſchen
Tabakgewerbes behauptet daß Jasmatzi in Dresden eine
Zweiganſtalt des amerikaniſchen Tabaktruſtes
ſei und daß der Tabaktruſt darauf ausgehe das Tabakgewerbe
für das amerikaniſche Großkapital zu monopoliſieren und den
Zwiſchenhandel auszuſchalten Das Gericht ſprach dem Beklagten
die Wahrnng berechtigter Intereſſen ab unterließ es aber gleich
zeitig in das angebotene Beweisverfahren einzutreten Schloß
macher hat wie er uns mitteilt ſofort gegen dieſe Verurteilung
Berufung eingelegt da er auch heute noch der Ueberzeugung
ſei daß Jasmatzi die Geſchäfte des amerikaniſchen Tabaktruſtes in
Deutſchland beſorge und da er in der Lage ſei dies durch ein
wandfreie Zeugniſſe beweiſen zu können

Die Kommiſſion des württembergiſchen Landtages hat be
ſchloſſen den Titel Schultheiß abznſchaffen und durch
Bürgermeiſter zu erſetzen Der Miniſter des Jnnern

v Piſchek bemerkte zu dieſem Beſchluſſe Jch gratuliere

daß Deutſchland für die zahlloſen Bedürfniſſe deutſcher Schulen

Auskand
Die drohende Lage in Ofinſien

Um die Lage noch verwickelter zu geſtalten iſt es jetzt zwiſchen
Koreanern und Chineſen zu Blutvergießen gekommen Nach
richten aus Kirin dem Hauptort der nördlichen Mandſchurei
beſagen der Tatarengeneral meldete eine unentſchieden ge
bliebene Schlacht zwiſchen 1500 Koreanern aus Kjöngheung
im äußerſten Nordoſten von Koreg die auf ſchineſiſches
Gebiet übergegangen waren und vier chineſiſchen
Bataillonen aus dem nahegelegenen Huntſchun Sobald es
zum Krieg zwiſchen Japau und Rußland kommen ſollte würde
Rußland falls China ſich nicht völlig neutral verhält zuerſt
dieſe chineſiſchen Truppen in der Mandſchurei unſchädlich zu

machen haben JDas Gerücht von einer Zuſammenziehung der ruſſiſchen
Mittelmeerflotte zur ſofortigen Ausfahrt nach Oſtaſien ſcheint ſich
dagegen nicht zu beſtätigen Das ruſſiſche Panzerſchiff Jmperator
Nikolai mit dem Oberkommandierenden der ruſſiſchen Streit
kräſte im Mittelländiſchen Meer Admiral Mollas an Bord
iſt in Tunis eingetroffen Admiral Mollas wird den Vorſitz
in der Unterſuchung über das Scheitern eines Schiffes bei
Gib raltar das der vor Biſerta liegenden ruſſiſchen Flotte
augehört führen

Der japaniſche Militärattache in Rom Oberſt
Kurada reiſt heute nach Tokio ab

Numäniſche Friedenspolitik
Jn der rumäniſchen Deputiertenkammer hielt in der fort

geſetzten Adreßdebatte der Miniſterpräſident Bratianu eine
Rede in der er bezüglich der auswärtigen Politik insbeſondere
in der macedoniſchen Frage ausführte das Ziel der liberalen
Regierung ſei die kulturelle Entwickelung der
Rumänen im osmaniſchen Reiche Der Miniſter wies
ſodann auf die gemeinſame Politik Rußlands und Oeſterreich
Ungarns hin deren Jntereſſengleichheit die ſtärkſte Garantie
für den Frieden bilde Sowohl die allgemeine Politik Europas
wie insbeſondere die loyale öſterreichiſch ruſſiſche Entente ſeien
den Jntereſſen Rumäniens günſtig Gegenüber der Türkei
verfolge Rumänien kein Ziel das dleſen Jntereſſen zuwider
liefe Auch mit Griechenland wünſche Rumänien herzliche
Beziehnngen zu unterhalten natürlich unter Wahrung ſeiner
legitimen Jntereſſen Die Politik der rumäniſchen Regierung
habe ſtets verſtanden die rumäniſchen Jntereſſen mit den
höheren Jntereſſen der großen europäiſchen
Politik in Einklang zu bringen Anugenblicklich umfaßten
daher Rumäniens Wünſche ebenſo wie die Europas die Auf
rechterhaltung des Friedens und des status quo Der
Miniſterpräſident bezeichnete die Behauptung der Oppoſition
daß Rumänien den Jrridentismus in Ungarn durch ſeine
dort anſäſſigen Rumänen nähre als vollſtändig unrichtig Die
Regierung wünſche nur daß Rumänen und Magharen
brüderlich miteinander leben und daß Rumänien und Oeſterreich
Ungarn die beſten Beziehungen unterhalten Die Rede wurde
mit lebhaftem Beifall anfgenommen

Der rumäniſche Senat genehmigte mit 65 Stimmen gegen
1 Stimme den Kredit von 600,000 Franken für rumäniſche
Schulen und Kirchen in Macedonien Das iſt für
einen ſo kleinen Staat eine große Summe wenn man bedenkt

im Auslande erſt 300,000 M ausgegeben hat und jetzt eine
gleiche Summe gefordert werden ſoll Die Erhaltung der
Nationalität im Auslande und damit die Machterweiterung
einer Nation und ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung nach außen
hängt durchaus an der Schule Sie vernachläſſigen heißt für
geringen Preis auf große Vorteile verzichten

Sponiens Niedergang
Jn der ſpaniſchen Deputiertenkammer erwiderte der

Miniſter des Auswärtigen auf eine Anfrage bezüglich der Ver
teidigung der Rechte Spaniens in Marokkos ange
ſichts der Haltung Frankreichs Englands und Jtaliens Er ver
folge mit Auſmerkſamkeit die Haltung dieſer Mächte aber bisher
lägen keine Anzeichen vor daß die Rechte Spaniens einer
Geſahr ausgeſetzt ſeien die Regierung würde keinen Angriff auf
die ſpaniſchen Beſitzungen in Afrika dulden Der Miniſter
beſchränkt alſo die Abſichten Spaniens auf die Erhaltung des
bisherigen Beſitzes Man iſt nach ſeiner Niederlage ſehr be
ſcheiden geworden Früher betrachtete ſich Spanien als Hanpt
erben der Schätze Marokkos Jetzt ohne Flotte muß es von
ſerne zuſchauen wie
verſügen

OeſterreichUngarn
Dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen Tisza iſt es

frende Mächte über dieſe Schätze

gelungen den Kampf der ungariſchen Obſtruktion für

Nachdruck verboten

Das Zergkönigreich
Das Tibet des Dalai Lama mit ſeiner geheimnis

vollen Hauptſtadt Lhaſſa das jetzt durch den Zug der
engliſchen Truppen in den Vordergrund des Intereſſes
gerückt iſt ſchildert der Engländer Perceval Landon in
einem feſſelnden Artikel der den ganzen Zauber der gran
dioſen Natur beſchreibt Seine Ausführungen laſſen auch
die Schwierigkeiten r Kriegsſührung in dieſem Lande er
kennen Jm ſüdlichen Tibet gibt es drei wichtige Punkte
Von dieſen iſt einer Khamba Jong ein bedeutendes Kloſter
das auf einem ſteilen Felſen liegt wie die meiſten religiöſen
Häuſer Tibets Mauern von faſt zyklopiſcher Größe be
wahren den Platz vor jedem Angriff der Kriegsmächte Zen
tralaſiens Gemeinſam mit Lhaſſa beherrſcht das Kloſter
vollſtändig das Dörfchen Khamba das zu ſeinen v
liegt Es enthält Raum für tauſend Menſchen und iſt von

rößer Wichtigkeit als Hauptfeſtung die den Weg nach dem
britiſchen Gebiet verſperrt wenn auch moderne Artillerie ſie
in einer halben Stunde unhaltbar machen würde Von dem
Gipfel des Hügels genießt man eine weite Ausſicht über
den Himalaya Man kann ſich kaum eine eindrucksvollere
Szenerie auf der Erde vorſtellen Man ſieht die flachen
Ebenen Tibets die hier und da durch ſteile Felſen auf
denen ein kleines einſames Kloſter liegt unterbrochen
werden die Sehkraft des Auges reicht in der diamantklaren
Reinheit der ſillen Luft bis zu den Rieſenhöhen des
Kangchenjunga und Evereſt Die zweitwichtigſte Stadt in
Südtibet iſt Taſhe Lhunpo In vieler Hinſicht iſt dieſe in
tereſſanter als Lhaſſa denn die heilige Stadt iſt im Ver
gleich zu Taſhe Lhunpo jung Von hier aus wurde Lhaſſa
koloniſiert und der fünfte Taſhe Lama vertauſchte im Jahre
1576 die ſchroffen Felſen an deren Fuß ſeine Haupiſtadt
gebaut war mit den oſſenen bewaldelen Ebenen in deren
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die nationalen Rechte Ungarns beſonders für die Einführung der
ungariſchen Armeeſprache als das Gegenteil deſſen darzuſtellen
was ſie zu ſein vorgibt als Untergrabung des ungariſchen
Anſehens und des ungariſchen Parlamentarismus im be
ſonderen Er hat das dem übriggebliebenen Reſt der
Koſſuthſchen Obſtruktion geſtern im Abgeordnetenhauſe noch
einmal ins Geſicht geſchlendert Jm Abgeordnetenhauſe warf
der Miniſterpräſident Graf Tisza einen Rückblick auf die lange
Debatte über die Rekrutenvorlage und bemerkte daß die Koſſuth
partei patriotiſch gehandelt habe als ſie vor einem Konflikt mit
der Krone zurückſchreckte Der Kampf ſei nunmehr in das ver
faſſungsmäßige Bett zurückgeleitet da heute die Oppoſition mit
Ausnahme von einem Dutzend Mitgliedern mit normalen Waffen
kämpfe Er warf den Obſtruktioniſten vor daß ſie den Parla
mentarismus diskreditierten den guten Ruf der ungariſchen
Nation untergrüben und das Preſtige des Landes ſchädigten
Unter dem lebhaften Beifall faſt des ganzen Hauſes rief der
Miniſterpräſident den Obſtruktioniſten zu Sie treiben
keine nationale ſondern eine die Nation mordende
Politik und wies auf die Schäden hin welche dem Lande
erwachſen würden wenn es an den Handelsvertrags
ver handlungen mit ausländiſchen Staaten nicht rechtzeitig
teilnehmen könne und auf die Gefahr die darin liege daß
Ungarn ſeine Stimme nicht vollwichtig in die Wagſchale
zu werfen vermöge wenn es ſich um die politiſchen Ver
hältniſſe auf dem Balkan handle Alledem könne nur
die patriotiſche Einſicht der Obſtruktioniſten abhelfen
Die Regierung könne nichts weiter tun als verhindern
daß die Armee zerfalle Sie werde alſo ſo ſehr ihr
Herz darob blute die Erſatzreſerviſten einberufen und die
Reſerviſten zurückbehalten um die Lücken bis zur Bewilligung
der Rekruten ausfüllen zu können Wenn die Obſtruktion auch
noch einige Wochen andauern ſollte ſo werde dies auf die Ge
ſtaltung der Dinge keinerlei Einfluß ansüben Es werde nicht
das Geringſte nützen wohl aber über Tauſend arme Familien
unermeßliche Leiden bringen Jm Namen dieſer unglücklichen
Opfer bitte er die Obſtruktioniſten den unnützen Kampf nicht
länger fortzuſetzen Langanhaltender lebhafter Beifall rechts

Schlecht ſind die Finanzverhältniſſe Ungarns Nach
dem Staatskafſſenausweis für das dritte Quartal dieſes
Jahres betragen die Einnahmen 260 Millionen die Ausgaben
270 Millionen Kronen Die Einnahmen ſind um 10 die Aus
gaben um 4 Millionen geringer die Bilanz daher um 6 Millionen
ungünſtiger als im gleichen Quartal des Voriahres Jn
folge des außergeſetzlichen Zuſtandes ſind die Einnahmen bei
den direkten Stenern um 162 bei den Stempel und unmittel
bar zu entrichtenden Gebühren um 12 Millionen geringer
während ſie bei der Verzehrungsſtenuer um 13 bei dem Salz
gefälle um 22 bei den Staatseiſenwerken um 3 und bei den
Staatsbahnen um Millionen günſtiger ſind

Frankreich
Der Pariſer argentiniſche Geſandte Calvo hat das ihm

von der franzöſiſchen Regierung angebotene Schiedsrichteramt
im franzöſiſch venezolaniſchen Streitfall wegen
Krankheit abgelehnt

Jtalien
Der Papſt empfing geſtern vormitlag im Saale des Kon

ſiſtoriums die Kardinäle und Prälaten Auf eine Anſprache des Dekans der Kardinäle in der dieſer die Wünſche
der Kardinäle zum bevorſtehenden Jahreswechſel ausſprach
erwiderte der Papſt mit einer Rede in der er ausführte die
Krippe von Bethlehem ſei eine Schule in welcher jeder Chriſt
lerne ein wahrhaft chriſtliches Leben zu führen und in der
jede Klaſſe der menſchlichen Geſellſchaft ein Beiſpiel der Güte
und der Geduld finde die die Quelle der Eintracht und des
Friedens ſeien Der Papſt ſprach dann von den Schwierig
keiten welche die jetzige Zeit biete und ſagte er ſei im Ver
trauen auf die Verſprechungen die der Erlöſer ſeiner Kirche

gegeben bereit alles zu tragen was die Vorſehung bringen
werde

Argentinien
Argentinien erlebt gegenwärtig einen Aufſchwung wie er

noch vor kurzem nicht vermutet werden konnte Auf allen wirt
ſchaſtlichen Gebieten entwickelt ſich ein reges neues Leben Die
Regierung verfügt außer einer Reſerve von 7 Millionen Pfund
Sterling zur Deckung für das überall im Umlauf befindliche
Papiergeld über einen Betrag von 3 Millionen Pfund
Sterling Die Einnahmen aus den Zöllen während des
laufenden Jahres weiſen mit 8 Millionen Pfund Sterling eine
Zunahme von 1 Millionen auf Eie Eiſenbahn
Geſellſchaften nehmen eine Steigerung des Verkehrs an die
30 Proz mehr Erträgniſſe gegen das Vorjahr bringen werden

Provinzialnachrichten
x Von der Wethau 23 Dez Unfall Einweihun g

Beim Fällen einer Eiche im Hain bei Wettaburg erlitt der
Dienſtknecht Tittmann aus Görſchen dadurch einen Unfall daß
er von dem niederſtürzenden Baume getroffen wurde und ver

ne

Mitte Lhaſſa liegt Von jener Zeit an wurde Lhaſſa die
weltliche Hauptſtadt des Königreichs Nicht ſeine Lage und
ſein Reichtum allein machten Lhaſſa aber zur Hauptſtadt
der öſtlichen Provinz Ue Der chineſiſche Kaiſer beſtätigte
die Anſprüche der urſprünglichen Emigranten und ſeitdem
ſich Taſhe Lhunpo mit der zweiten Stelle begnügen Taſhe
Lhunpo oder Shigatſe liegt weſtlich vom Wege nach Lhaſſa
vom Chumbitale Es liegt unter den Ausläufern eines
Berges und hat nicht die Pracht Lhaſſas Die Klöſter
häufen ſich gegen den Hügel hin und finden wie die Ziegen
einen Stützpunkt auf vorſpringenden Teilen einer Felswand
über den niedrigen einſtöckigen Hütten und Häuſern in
denen die Bürgerbevölkerung wohnt Rechts wenn man
ſich der Stadt zuwendet liegt das berühmte viereckige kleine
Gebäude das für den wahren Buddhiſten dieſe höchſt heilige
Stadt von ihrer Nachbarin und Nebenbuhlerin Lhaſſa
unterſcheidet Lhaſſa ſelbſt der Mittelpunkt des großen Jn
tereſſes und das Ziel ſo mancher vergeblichen Pilgerfahrt
liegt zweihundert Meilen in der Luftlinie von dem nächſten
Punkt des engliſchen Gebietes entfernt Es iſt eine ver
hältnismäßig kleine Stadt von ungefähr 20,000 Einwohnern
die vor der Unbill des Wetters auf jeder Seite durch die
rieſige Bergkette geſchützt ſind die man erſt überſteigen muß
ehe man die verbotene Stadt überhaupt erblickt In der

Mitte r ebenen Kreisfläche die vielleicht vier Meilen im
Durchmeſſer hat liegt die Stadt eine ſchöne Vereinigung
von grünenden Gärten niedrigen mit ockerfarbenen Dächern
bedeckten Häuſern Durch die Straßen fließen Wäſſer
Häuſer und Gärten Wer den großen Felſen der jäh
aus der Mitte der flachliegenden Stadt emporragt Dort
erhebt ſich der Tempel dem ſo viele Leben zum Opfer ge
fallen und ſo viele Reichtümer dargehracht worden ſind
Der Felſen iſt eine ſattelförmige Formation ſteil auf drei
Seiten abſ ſig auf der vierten 400 bis 500 Fuß lang
und von einem En
Heiligtums der Heiligtümer bedeckt Von jeder Seite ſchlän

geln ſich gut gepflaſterte Straßen von der Stadt aufwärts
zur Linken liegt ein ebener bewachter Platz auf dem von

t zu Zeit buddhiſtiſche Zeremonien ſtattfinden Das
auerwerk iſt auf jeder Seite weiß Nur in der Mitte er

hebt ſich der ſtille rote PotalaPalaſt des Großen Lama
Reihen von roten oder weißen Fenſtern gehen faſt vom
Boden bis zur ganzen Höhe Unterhalb erhebt ſich die

Säule Steine ſpielen eine ebenſo große Rolle in dem
Aberglauben des Oſtens Der Pfeiler von Lhaſſa der am
Fuße des heiligen Felſens ſteht allen ſichtbar bedeutet für
den nördlichen Buddhismus nichts Geringeres als der
ſchwarze Stein in der Mauer der Kaaba in Mekka für die
Mohammedaner Iſt das Land gleich ſo unnahbar ſo
ſcheinen ſeine Bewohner eher gemütlich zu ſein wenigſtens
nach den tibetaniſchen Krieg sregeln zu urteilen die von
einem engliſchindiſchen Blatte mitgeteilt werden Ehe man
in den Krieg i erklärt der tibetaniſche Stratege ſollte
die Stärke des Feindes ſorgfältig feſtgeſtellt werden die
Diplomatie muß erſchöpft werden ehe ein Feldzug unter
nommen wird Jeder der mit Friedensvorſchlägen kommt
ſollte gut aufgenommen werden Wenn ein Poſten einen
Boten tötet der zum Friedensſchluß kommt ſoll er in Un
gnaden in ſeine Heimat geſchickt werden und auf einem
aälten unbrauchbaren Pferd mit zerbrochenem Geſchirr reiten
Wenn man beſiegt wird muß man ſeine Waffen aufgeben
und wer das tut darf nicht getötet werden Wer jemand
tötet der ſeine Waffen aufgegeben hat moyß als ein Feig
ling verſpottet und verhöhnt werden Ein gefangen ge
nomnmener General oder Offizier ſollte gut behandelt werden
damit er einen auch gut behandelt wenn man ihm in die
Hände fällt Sollte ein Heer beſiegt und zur Flucht
wungen werden ſo ſoll man den Leuten nichts ſagen aber

ollten nicht belohnt werden oder Geſchenke empfangen
elbſt wenn der Führer ein großer Mann iſt

nde zum andern mit den Gebäuden dieſes
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ſchiedene Qpeiſchurgen im Geſicht und an den Armen erlitt
Das nunmehr gründlich renovierle und r reſtaurierteSotteshans der Gemeinde Rathewitz iſ ter gerſtellt und wird
morgen abend zur Chriſtveſper eingeweiht werden

Slößen 23 Sept Reviſionen Am Montag revidierte
der Kal Landrat Graf von Unruh die hieſige ſtädtiſche Ver
waltung Sämmtliche Zweige derſelben wurden in Ordnung be
funden Am gleichen Tage revidierte der Kal Kreistierarzt
Enders Naumburg die hieſigen Fleiſchereien

8 Wölkan 23 Dez Tödlicher Unfall Am Monkag
ſtürzte der Landwirt Franz Hankel von der Tenne herab und
verlehte ſich ſo ſchwer daß er bereits am Dienstag Nachmittag
verſtarb

h Mühlberg a E 23 Dez Einſtellung der Schiff
fahrt Die Kette die Vereinigten Elbe und Saale
ſchiffer und die Oeſterreichiſche Nordweſt Dampfſchleppſchiff
fahrts Geſellſchaft machen bekannt daß ſie infolge der vor
gerückten Jahreszeit und des geringen Güterangebots den
regelmäßigen Schiffahrtsbetrieb zu Berg wie zu Tal am
24 Dezember gänzlich einſtellen Diesmal iſt es alſo nicht der

roſt welcher der Tätigkeit der Schiffahrt ein Ziel ſetzt An
n größeren Verladeplätzen war es übrigens bisher immer

noch ziemlich lebhaft Doch ſuchen jetzt allenthalben die Fracht
ſchiffe die Winterſchutzhäfen anf und in kurzer Zeit wird die
geſamte Schifffahrt völlig ruhen

Aus dem Harz 23 Dez Reklame Omnibus
verbindung Das Badekommiſſariat in Harzburg hat an
75 Harzer Kurorte und benachbarte Städte eine Einladung
zur Einleitung einer gemeinſamen Reklame ſür den Geſamtharz
ergehen laſſen Demnächſt ſoll dieſerhalb eine Verſammlung in
Goslar ſtattfinden Mit nächſter Saiſon erhält die Omnibus
linie Harzburg Torfbaus Königskrug Braunlage eine Abzweigung
über Bahnſtation Goetheweg und Dreieckigen Pfahl nach Braun
lage Das bedeutet abermals eine Erleichterung des Beſuches
des Brockens ſowohl von Vad Harzburg als auch von Braun
lage aus Auch die Omnibuslinie Harzburg Käſte Romkerhall
Oker Harzburg ſoll eine Abzweigung von Romkerhall nach
Goslar erhalten

a Vom Brocken 23 Dez Witterungsbericht Das
klare relativ warme Wetter hat auf dem Gipfel des Brockens
bel ſtark ſteigendem Barometer angehalten während die tieferen
Schichten faſt danernd in Wolken gehüllt und dadurch von der
wärmenden Sonnenſtrahlung abgeſchnitten waren Die Schnee
decke hat infolge der warmen Temperatur das Maximum
betrug nahezu 4 Gr Celſins etwas an ihrer Dicke ver
loren und iſt hart geworden die Wege ſind für Fußgänger leid
lich gut gangbar An Tonriſten welche die gute Witterung
ausnutzten war während der letzten Tage kein Mangel Die
Depreſſion die ſich am jüngſten Montag in Geſtalt ſtarker Be
wölkung aus Südweſt nuſeren Regionen näherte blieb wie ſchon
im letzten Bericht ausgeſprochen wurde ohne Gefahr für uns
Die Woiken konnten gegen den herabſteigenden Luftſtrom der
Anticyklone nicht aufkommen und man konnte deutlich das
intereſſante Schauſpiel ihrer Auflöſung beobachten Ein ziem
lich rapides Sinken des Barometers ſeit geſtern abend dazu
recht lebhaſte ſüdöſtliche Winde laſſen einen Witterungswechſel
vermuten Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Perſonual Nachricht Dem Poſtbaurat a D Neumann in
Erfurt iſt der Charakter als Geheimer Baurat verliehen worden

Erkedigte geiſtliche und Lehrerſtel len Durch die Verſetzung
ihres Jndabers wird die unter Privatpaironat ſtehende zweite Predigerſtelle
an der St Rartini Kirche in Halberſtadt zu Anfäug April 1904 zur Er
kedigung kommen Sie gewährt das Grundgehalt der J Klaſſe und einen jähr
lichen Zuſchnß zum Grundgebalt von 260 M Zur Parochie gehört eine Kirche
Dis Wiittelſchullehrerſtelle an der gehobenen Echule zu Groß Salze Kreis
Kalbe a S iſt zum 1 April 1904 zu beſetzen Grundgehalt 1500 Alters
zulagen je 180 Mietsentſchädigung 330 M Den Geſuchen ſind Lebenslauf
und Zeugnisabſchriften beizufügen die Anſtellung iſt von der Beibringung
eines von einem beamteten Arzte ansgeſteliten Geſundheitsatteſtes abhängig
Bewerbungen ſind an den Magſſtrat in Groß Salze zu richten Die Lehrer
Kantor Küſter und Orgauiſtenſtelle an der zweiklaſſigen Volksſchule in Redekin
Kreis Jerichow II wird zum 1 Januar 1904 frei Grundgehalt 1300
Alterszulagen je 120 freie Wohnung im Werie von 132 M Bewerbungen
ſind an Frau v Alvensleben auf Redekin zu richten

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Korps Bald Jefſen Bez Halle Magiſtrat Stadt
förſter das Einkommen veträgt jährlich 900 Pe und wird Deputatholz im
Gelde gewährt Dienſtwohnnng iſt nicht vorhanden Ländereien gehören nicht
z Stelle jüngere tüchtige forſtverſorgungsberechtigte Bewerber ſowie auf

erſorgung dienende Reſervejäger der Klaſſe A wollen ſich binnen acht Wechen
melden Sofort Mücheln Vezirk Halle Magiſtrat Polizeiſergeant
und Kaſſenbote es werden nur Bewerber mit Zivilverſorgungsſchein be
rüdſichtigt er muß Kenntnis von den in Betracht kommenden Beſtimmungen
des Pollzeirechts und den Funktionen eines Kaſſenboten haben und die Acbeiten
eines Rathauskaſtellanz verſehen verheiratete Bewerber werden bevorzugt
während der erſten drei Jahre auf dreimonatige Kündigung ſodann auf Lebens
zeit 800 M Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich ſowie ca 100 M Erlös
aus den Marktſtänden und freie Woynung und Nußzung eines ca /2 Morgen
großen Ackers die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 April 1904 Naum
durg Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimsnalige Kün
digung 900 M Gehalt und 144 M Wohnüngsgeldzuſchuß jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten
Soſort Querfurt Amtsgericht Kan zleigehilfe deutliche Handſchrift
Uebung in Rechtſchreibung und Zuverläſſigkeit 5 bis 10 Pf ſür jede gelieferte
Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen der zuſtändigen Stelle

S Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes I Armee Korps 1 Januar 1904 Greußen Schwarzöurg
Sondershauſen Magiſtrat Schutz mann Nachtdienſt mit abwechſelndem
Tagesdienſt anf dreimonatige Kündigung jährlich 800 M Gehalt und ſreie
Dienflkleidung die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 1 Febrnav 1904
Schmalkalden Verwaſtung der Stadt Gemeindeförſter 1000 M
Gehalt jährlich und Bezug des Brennholzes wie bei Nutzungsberechtiglen
qualifizierte berechtigte Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniſſen bis
zum 2 Jannar 1904 an den Bürgermeiſter einreichen

Deffaun 23 Dez Exzellenz Regierungspräſi
dent a D Dr Walther iſt geſtern abend 76 Jahre alt
durch den Tod abberufen worden Jn 49 jähriger Tätigkeit hat
Dr Walther dret Herzögen von Anhalt treu gedient Er war
am 5 März 1827 zu Glogau in Schleſien als Sohn des ſpäteren
rühmlichſt bekannten Generalſuperintendenten Vr Walther zu
Bernburg geboren 1894 wurde Walther zum Ehrendöktor
der Univerſität Halle ernannt

Jena 23 Dez Ernennung Herr Senatspräſident
Dr Vlomeyer iſt an Stelle des in den Ruheſſand getretenen
Präſidenten Exzellenz v Brüger vom I Januar 1904 ab zum
Präſidenten des gemeinſamen Thüringer Oberlandesgerichts
hier ernannt worden

Abpolda 23 Dez Den Verletzungen erlegen Der
Weber Karl Trübner der vor einigen Tagen in einem Anufalle
von Tgeiſtiger Umnachtung aus der im zweiten Stock eines
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Hauſes der Friedhofſtraße gelegenen Wohnung auf die Straße
ſprang und nach der Klinik überführt worden war iſt dort
geſtorben

Blankenburg Schwarzatal 28 Dez Acht Scheunen
ei naeäſchert Heute morgen nach 2 Uhr brach hier ein
Feuer aus welches 8 Scheunen einäſcherte Die Entſtehungs
urſache iſt noch nicht bekannt doch wird Brandſtiftung vermntet

Eiſenach 23 Dez Verbrüht Als die Eheſrau des
Maurers Schall mit den Vorbereitungen zur Wäſche beſchäftigt
war ſetzte ſie ihr 5 Jahre altes Kind um es zu erwärnien auf
den Deckel des Waſchkeſſels in dem die Wäſche brodelte Der
Deckel rutſchte indeſſen aus ſeiner Lage das Kind ſiel in die
kochende Maſſe und verbrühte ſich die Beine derart daß es
alsbald an den Folgen ſtarb

O Koburg 23 Dez n Der hieſigenAlexandrinenſchule einer Gründung der Witwe Herzogs Ernſt II
iſt vom preußiſchen Kultusminiſter auf Antrag des Staats
miniſteriums in Gotha die Genehmigung erteilt daß den an
ihr auf Grund der Prüfungsordnung vom 5 September 1903
abgelegten Prüfungen von Lehrerinnen für Volks mittlere
und höhere Mädchenſchulen für das Königreich Preußen
jedoch mit der aus der Einführung der wiſſenſchaftlichen
Prüfungen der Lehrerinnen Oberlehrerinnenprüfung ſich er
gebenden Beſchränkung die gleiche Anerkennung wie im
Herzogtum Koburg Gotha zuteil wird

Greiz 23 Dez Großfeuer Geſtern abend in der
zehnten Stunde brach neben dem älten Ptefce in der
Marktſtraße an einer äußerſt gefährlichen Stelle Feuer aus
und zwar in dem Bäcker Perthelſchen Hauſe Der Windſtille
und den eifrigen Bemühungen der Feuerwehr iſt es zu danken
daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt blieb und nur das
Perthelſche Haus in Aſche legte Entſtanden iſt der Brand
durch ein noch glimmendes Streichholz das ein Bäckerlehrling
unvorſichtigerweiſe auf den Boden geworfen hatte

Altenburg 23 Dez Lohn bewegung Ver
ſchwunden Die Maurer am hieſigen Rathausumban haben
nach 2 tägiger Pauſe die Arbeit wieder aufgenommen nachdem
ſie durchgeſeßzt haben daß Ueberarbeit nicht mehr geleiſtet
werden darf Verſchwunden iſt der Werkführer einer hieſigen
Zigarrenfabrik welcher 1500 M Spargelder in Verwahrung
hatte

Plauen 23 Dez Sämtliche Aerzte erhöhen ab
J Januar die ſeitherigen Gebühren für ärztliche Leiſtungen um

0 Proz Die Erhöhung wird mit der auf allen wirtſchaftlichen
Gebieten erfolgten Preisſteigerung begründet

O Leipzig 23 Dez Beſuch des Ratskellers Bürger
pflicht Jm benachbarten Mockau hat die Gemeinde den
Ratskeller für ſchweres Geld verpachtet aber der Pächter kann
nicht auf ſein Geld kommen weil die Mockauer Vürger nicht
bei ihm einkehren und weigert ſich deshalb den vereinbarten
Pachtzins zu zahlen Der Gemeindergat hat denn auch be
beſchloſſen den Zins auf die Dauer der Abſlinenz der Mockauer
herabzuſetzen zugleich aber den Gemeindemitgliedern zu ver
ſtehen gegeben daß das eine Schädigung der Gemeindeeinnahmen
bedente die durch Gemeindeſteuern wieder wett gemacht werden
müſſen Herzbeweglich heißt es in dem klaſſiſchen Ratsprotokoll
man ſei allgemein der Anſicht geweſen daß es Pflicht eines jeden
Steuerzahlers ſei die ſchönen von der Gemeinde für die All
gemeinheit geſchaffenen Lokalitäten zu beſuchen Nun werden
die ehrſamen Mockauer wohl oder übel ihre Abendſchoppen im
Ratskeller trinken müſſen wenn ſie nicht tiefer als ſonſt in den
Steuerſäckel greifen wollen

Leibzig 21 Dez Die Einnahmen aus den Räumen
und Plätzen hatten im vergangenen Jahre ein ſteigendes Er
gebnis aufzuweiſen Namentlich war es das Platzgeld von den
Meſſen das mit einem Ertrage von 33,631 M um rund 5590 M
höher war als der Ertrag im Jahre 1901 Außer den Meſſen
brachten die Straßen und Plätze 8572 der Weihnachts
tannenmarkt zudem noch 1184 M an beſonderem Standgeld
Von den Plakatſänlen wurde eine Einnahme in Höhe von 6181 M
erzielt Die Geſamteinnahme betrug 63,264 die Ausgabe
2675 ſo daß ein Ueberſchuß von 60,589 M verblieb das ſind
6861 M mehr als im Vorjahre

Ehe desDresden 23 Dez Eheſcheidung Die
Prinzen Friedrich von Schönburg Waldenburg mit der Prinzeſſin
u geborenen Prinzeſſin von Bourbon iſt heute geſchieden
worden

Dresden 23 Dez Hebung der Sittlichkeit Die
Stadtverordneten haben es mit dem Verein zur Hebung der
Sittlichkeit gründlich verdorben Dieſer hatte um Einſchränkung
des öffentlichen Tanzhaltens erſucht Die Stadtväter beſchloſſen
aber den Rat zu erſuchen an den beſtehenden Beſtimmungen
nichts zu ändern weil das nur Mißſtimmung hervorrufen und
zahlreiche Gewerbetreibende ſtark ſchädigen würde Der ſtädtiſche
Woblfahrtspolizeikommiſſar führte aus die öffentlichen Tanzböden
ſeien durchaus nicht v ſchädlich wie ſie hingeſtellt würden die
Korruption jei vielmehr auf den ſog Animierbällen zu ſuchen
Ein Stabdtverordneter meinte der Verein zur Hebung der
Sittlichkeit ſolle doch erſt einmal zu verhüten ſuchen daß an
ſtändige Damen auf der Straße von frechen Leuten angeſtiert
und beläſtigt würden ehe er verſuche einen ganzen Berufsſtand
lahm zu legen

e Svermiſchtes
Einem ſchweren Verbrechen iſt man in Eltmannshauſen

wegen Kaſſel auf die Spur gekommen Vor einigen Tagen
iſt dort in einer Stube in der ſich zwei Kinder befanden ein
Brand en das eine Kind wurde als Leiche aus
dem brennenden Raum herausgeholt das andere wurde gerettet
datte aber ſchwere Brandwunden erlitten und mußte nach Eſch
wege ins Krankenhaus gebracht werden Dort erzählte es als
es ſich einigermaßen erholt hatte daß ein Verwandter kurz
vor dem Ausbruch des Feuers in der Stube geweſen feſ und

das Brüderchen welches beim Spielen ſehr laut geworden war
derart gezüchtigt habe daß der Knabe wie tot zu Boden
fiel Die Staatsanwaltſchaſt hatte ſchon infolge umlaufender
Gerüchte die Ausgrabung der Leiche des erſten Kindes veranlaßt B
und die ärztliche Unterſuchung ergab daß der Tod nicht infolge
der Brandwunden auch nicht infolge Erſtickens im Qualm ein
etreten iſt Es wurde nun nach der Tägl Rundſch eine
Interſuchung eingeleitet da ein Verwandter der Kinder dringend

verdächtig iſt den Knaben bei der Züchtigung getötet
und das Feuer angelegt zu haben um die Entdeckung der

stattündende grosso

Tat zu vereiteln
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Weyen zwei Stunden Nachexerzieren erfcheffenmit zwei Stunden Nachexerzieren ſeiner erſten Strafe be
ſtraft worden war hat ſich nach der Tägl Rundſch in Ratze
burg ein im zweiten Jahr dienender Jäger vom dortigen
Jäger Bataillon mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſen

Zwei Unfälle von Llohddampfern werden gemeldet Der
Lioyddampfer Prenßen ſtrandete auf der Fahrt von
China nach Hamburg bei Zoſtelande in nebligem Wetter
Beiſtand wurde ſofort abgeſandt Der Dampfer Kron
prinz Wilhelm der geſtern vormittag 8 Ubr 30 Minuten
Nautucket paſſierte verlor einen Schraubenflügel

Frmittelter Brilantendieb Jn Wien machte ſich kürzlich
eine Frau durch Verſchenken Verkaufen und Faſſenlaſſen von
kleinen Brillanten verdächtig Vor der Polizei gab ſie ganz
unbefangen zu ſie habe die Brillanten von ihrem Sohn einem
Tapezierer erhalten der ſie beim Ausbeſſern eines Poſiwagens
hinter der Polſterung vorfand Möglicherweiſe lag ein Poſt
diebſtahl vor indem vielleicht ein Poſtbedienſteter die Schachtel
mit den Brillanten verbarg um ſie ſpäter an ſich zu nehmen
Die Sendung war von der Wiener Firma Lachmann an die
Firma Goldſchmidt in Köln adreſſiert die wohl den Aviſobrief
erhielt ſich aber nicht weiter um die Sache kümmerte als die
Sein von 442 Brillanten im Werte von 10,000 Kronen nicht
eintraf

Die Erinnerung an ein romantiſches Lebensſchickſal wird durch
die Hundertjahrfeier des berühmten Wachsfigurenkabinetts vonMme T u and in London wachgerufen ſie Gründerin des
Jnſtituts war eine Schweizerin Marie Gresholtz Sie war im
C 1760 geboren Jhr Onkel ein Berner Arzt namens

urtlus der in Paris lebte nahm die Fünfjährige mit ihrer
Mutter nach Paris Er hatte durch ſeine Geſchicklichkeit im
Wachsmodellieren die Aufmerkſamkeit eines königlichen Kenners
des Prinzen von Conti auf ſich gelenkt und war da diefe
Künſtfertigkeit beim Verſailler Hof und der reichen Bürgerſchaft
ſehr beliebt war als profeſſioneller Wachsmodellierer nach Paris
berufen worden Sein ceroplaſtiſches Atelier und Kurioſitäten
Muſeum wurde der Verſammlungsort nicht nur des frayzöſiſchen
Adels ſondern auch der berühmteſten Maler Bildhaner Muſiker
und Philoſophen Voltaire Diderot Grimm De Holbach
Mesmer Condorcet Jean Jaques Rouſſeau Helvetius
Mirabeau Franklin gehörten zu dieſen Unter dieſer Geſell
ſchaft wuchs die kleine Marie Gresholtz auf Sie wurde auch
geſchickt im Modellieren und ſchließlich als Lehrerin dieſer Kunſt
fertigkeit zu Mme Eliſabeth der Schweſter Ludwigs XVI an
den Hof von Verſailles berufen Die hohe Schülerin aber
faßte eine ſtarke Zuneigung zu der jungen Lehrerin Da brachen
die Schrecken der Revolution herein Marie wurde nach Paris
zu ihrem Onkel zurückgerufen der der Volkspartei angehörte
Curtius war auf ſeltſame Weiſe mit einem der erſten Anzeichen
des drohenden Sturmes verknüpft Der Herzog von Orleans
der Vater Lonis Philippes und Necker die beide beim Volk

beliebt waren hatten Beweiſe der königlichen Ungnade erhalten
und am 12 Juli 1789 zog ein aufgeregter Volkshaufen zu
Curtius Wachsfigurenkabinett auf dem Bonlevard du Temple
und verlangte die Büſten ſeiner Lieblinge Sie wurden mit Flör
umhüllt und durch die Straßen geführt Dabei wurden die
Demonſtranten von einem Regiment das vom Prinzen von
Limbesc kommandiert wurde angegriffen es floß Blut nach
zwei Tagen fiel die Baſtille Während der Schreckensherrſchaft
hatte Marie Gresholtz oſt die abſtoßende Aufgabe die gouillo
tinlerten Köpfe von Perſonen zu modellieren die entweder Be
förderer oder Opfer der Revolution geweſen waren So mußte
ſie den Kopf der Prinzeſſin von Lamballe die ſie früher in den
Tagen des Glanzes in Verſailles getroffen hatte von Robes
pierre Danton und Marat modellieren Unter dem Wohlfahrts
Ausſchuß wurde ſie verdächtigt und verhaftet und traf als Mit
gefangene die zukünftige Kaiſerin Joſefine Robespierres Sturz
befreite beide Gefangenen Mlle Gresbholtz verheiratete ſich im
ſelben Jahr mit M Tuſſand Der erſte Konſul zeigte eine große
Freundlichkeit der jungen Modelliererin gegenüber die am Hof
eine bevorzugte Stellung hätte einnehmen können doch die
ſchmerzlichen Eindrücke der Revolution bewogen ſie im Jahre
1803 Paris zu verlaſſen und nach London überzuſiedeln Dort
eröffnete ſie im Lyceum im Strand ein Wachsfigurenkabinett
das bald die allgemeine Aufmerkſamkeit feſſelte Mme Tuſſaud
machte auch Tourneen in die großen Städte Englands bis ſie
ſich in Bakerſtreet feſtſetzte Später machte der Zudrang die
Errichtung des jetzigen geränmigen Gebäudes in Marylebone
ſtreet notwendig Mme Tuſſaud ſtarb im Alter von 90 Jahren
Sie beſaß außer dem Wachsfigurenkabinett die wertvollſte
Sammlung napoleoniſcher Reliquien darunter den berühmten
militäriſchen Reiſewagen Napoleons vom ruſſiſchen Feldzug und
die ſehr ſchöne Wiege des Königs von Rom die eine Arbeit
des berühmten Jakob in Paris auf 10,000 M geſchätzt wird
Jn der Wiege liegt ein Modell des Königskindes Das Modell
wurde nach Baron Gérards berühmtem Bilde angefertigt das
auf des Kaiſers Befehl gemalt und ihm während des Feld
zuges in Rußland nachgeſchickt wurde Er befahl es vor

r Zelt aufzuſtellen damit es von den Truppen geſehen
wurde

Eine geheimnisvolle Tragödie hat ſich wie ruſſiſche Blätter
berichten in dem Städtchen Modshiboſch im Podoliſchen
Gouvernement abgeſpielt Bei dem Hauptmann Galauewitſch
weilten die Leutnants Sſmolinski und Kunzewitſch als Gäſte

rau Galanewitſch und Leutnant Sſmolinski ſpielten vierhändig
lavier die beiden anderen Herren hörten zu Gegen 2 Uhr

nachts fielen mehrere Schüſſe Die Dienerſchaft des Hauplmanns
eilte herbei fand aber die Türen verſchloſſen Nachdem ſich die
Polizei gewaltſam Zutritt zu der Wohnung verſchafft hatte fand
ſie in der Nähe des Klaviers Frau Galanewitſch und Leutnant
Sſmolinski entſeelt am Boden liegen im Nebenzimmer lagen

auptmann Galanewitſch und Leutnant Kunzewitſch in einer
Blutlache Kunzewitſch war tot Hauptmann Galanewitſch ohn
mächtig Bei Kunzewitſch fand man einen Revolver und einen

ten der die Worte enthielt Die Bedingungen erfüllend
an ich Frau Galanewitſch und Lentnant Sſmolinski er

oſſen
Eine Spielbank auf dem Eiſe Jnfolge des von den amerika

niſchen Behörden für Nome und andere Städte in Alaska
erleſſenen Spielverbots wird jetzt auf dem Eiſe in der

ehringsſee über eine Seemeile von der Küſte entfernt
das infolge ſeiner Lage nicht mehr der

Gerichtsbarkeit der Vereinigten Staaten unterſteht Das Kaſino
auf dem Eiſe wird außer dem Spielſaal ein Theater ein
Reſtaurant einen Tanzſaal und ein Hotel enthalten Die
Baulichkeiten werden im Frühjahr abgebrochen und bei Beginn
des Winters neu aufgebaut Amerikaniſcher Humbug nichts

Nachdem er

ein Kaſino acbaut

weiter
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Es Kommen zu ausser gewöhnlich billigen Preisen zur Auslage

Cine grosse Kleiderstoffe Seidenstoffe

Damen u Kinder Konfektion

Neujahrs
Zigarrenspitzen

mit Blumen

NeujahrsGr wlationshgr ten

X eujahrs
Postkarten

Billigſte Preiſe

W gros
Gebr Buttermilch

Halle Land wehrſtr 9
Fernſprecher 508

L
e

v

9

o

2

Schirmſabrit
Fritz Behrens

Gr Steinſtraße 85
Gar dauerh eigne Fbrkt
Reparaturen jeder Art
Uebrz a Wunſch in 1 St

Rabatt Spar Verein

Reizende Meuheit
glüſ Chriftbaumſchuee s

Osswwald Nacehf Geiſtſtr 34

Nußbaum Pianinos
mehrere guterhaltene 250 bis 350
verkanfen unter langjähr Garantie

Mnereker CoNeue Promenade tia am Waiſenbauſe

10 20 Zentner gantes anf dem
Felde gebundenes

Hleceherr
zu kaufen geſucht Fr Schlee

Advokatenweg 40

6ross
Für den Anzeigenteil verantwortlich Eruſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

o

J s 7

erKehraus Wo

Mit 8 Beldiſttern

3

1

2

r

l
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